
Hoffnungsvolles Kolumbien
Hochland, Karneval und koloniale Gebäude: Fotoreportage in Neutrauchburg

Neutrauchburg – Der Südame-
rikakenner Rupert Barensteiner
hat Kolumbien schon in den
80iger Jahren bereist und war
vor seiner letzten Reise kürz-
lich sehr gespannt, wie sich das
Land heute anfühlt. Von seinen
neuen Eindrücken von Kolum-
bien erzählt Barensteiner bei
einer Fotoshow am Montag,
23. September, um 19 Uhr, im
Votragssaal der Klinik Schwa-
benland in Neutrauchburg.

Die Erkundung des viermal so
großen Landes wie Deutschland
startet man am besten im Zent-
rum, in der Hauptstadt Bogota.
Hier ist die politische und wirt-
schaftliche Macht Kolumbiens
fokussiert. Die Zentrale des Lan-
des liegt auf 2500 Metern Höhe
mit meist feucht-kühlem Klima.

Nicht nur in Bogota, sondern
über ganz Kolumbien findet man
sichtbare Spuren der politischen,
kulturellen und kirchlichen Ge-
schichte: koloniale Gebäude, Kir-
chen, Paläste, Museen und Denk-
mäler entführen die Besucher in
die Geschichte des Landes.

Gerade als Gast aus Deutsch-
land fühlt man sich hier sehr
willkommen und die Leute sind
freundlich, hilfsbereit und wollen
gerne mehr über Deutschland er-
fahren. Die Freude darüber, dass
nach über 30 Jahren Bürgerkrieg
und Terror endlich schrittweise

Frieden in ihre Heimat einzieht,
ist offensichtlich. Das landschaft-
lich vielseitige und interessante
Land lädt ein in Dörfer und Städ-
te, Strände und Berge. Dazu zählt
die südlich gelegene Stadt Po-
payan genauso wie Cartagena
an der karibischen Küste. Nach

Bogota bereiste Barensteiner
das zentrale Hochland, die Kaf-
feezone um Almeria, Medellin
und Umgebung, den National-
park Tayrona, die Tropeninsel San
Andres und das andine Hochland
im Nationalpark Cocuy. Als abso-
luter Höhepunkt im Reigen der
vielen Feiern und Feste gilt der
zweitgrößte Carneval Südame-
rikas in Barranquilla.

Bei seiner Erkundungsreise
wählte der Südamerikakenner
unterschiedliche Reiseformen:
in der organisierten Gruppe, im
Zweierverband oder ganz allei-
ne. Auch als Verkehrsmittel wur-
de alles ausprobiert. So könnte
die Show für manchen Reiseinte-
ressierten ein interessantes Dreh-
buch für eigene Unternehmun-
gen sein. Als Resultat seiner Be-
gegnung mit dem derzeit noch
unbekannten Land sieht Baren-
steiner die einzige Gefahr in Ko-
lumbien darin, dass er dort noch
einmal hinfahren möchte.

Mehr Informationen gibt es im
Internet unter www.rupert-baren-
steiner.de kb

Von der Vielfalt Kolumbiens berichtet Rupert Barensteiner bei
seinem Foto-Vortrag am 23. September. Foto: Barensteiner

Elf Künstler »bekennen Farbe«
Dritte Vernissage im »U1« Freudenbergtunnel

Kempten – Nach der Eröff-
nungsvernissage „JETZT“!
im März und der zweiten
Vernissage „FreiRAUM“ im
Juni 2019 geht es ab Don-
nerstag, 19. September, in
die dritte Runde in der Pro-
jektreihe REFLEKTARIUM. Das
vielfältig reflektierende Are-
al in der Freudenbergunter-
führung erhält dank der För-
derung durch die Sozialbau
GmbH, dem Kunstfond der
Regierung von Schwaben und
der Stadt Kempten wieder ein
neues Innenleben.

Die Künstlergruppe K-art-on
e.V. hat zu ihrem 15-jährigen
Jubiläum zur dritten Vernissa-

ge mit „Farbe bekennen“ ein
Thema gewählt, welches nicht
nur eine spannende Reise in die
Welt der Farben zeigt, sondern
auch eine lebhafte Vielfalt an
Assoziationen und tieferen Be-
deutungen freigibt.

Von spielerisch anmutenden
Konstruktionen über bunte,
leuchtende Installationen bis hin
zu interaktivenRauminszenierun-
gen wird erneut eine reflektieren-
de Erlebniswelt präsentiert. Die
verspiegelten Räume und Wände
des seit März 2019 existierenden
REFLEKTARIUMSscheinensich ins
Unendliche aufzulösen. Es ent-
stehen Illusionen, Spiegel-, Licht-,
Schatten- und Videowelten, die

das Innere der Passage zu einem
Kunsterlebnis für Jung und Alt
werden lassen. Die Ausstellung
lädt zum Verweilen ein und es
lohnt sich, genauer hinzusehen.

ZweiweitereKünstler, LiobaAb-
rell aus Aitrach und Florian Rau-
tenberg aus Legau bereichern
das Kollektiv bei dieser neuen
Werkschau. Esentsteht aufbeein-
druckende Weise ein Gesamtbild
mitzahlreichenAspektenzumge-
wählten Thema. Zur Kunstnacht
am 21. September lassen Licht-
installationen in Magenta die bei-
den Treppenabgänge nach au-
ßen erstrahlen.

Kunst to go erfüllt das von
K-art-on ins Leben gerufene

Prinzip, die Kunst zum Bürger zu
bringen, einfach und unkompli-
ziert in einem innovativen Krea-
tivraum inmitten von Kempten.

Die mitwirkenden
KünstlerInnen sind:

Lioba Abrell, Bärbl Auer,
Eva-Caroline Dornach, Anto-
niette Fraedrich, Bernd Henkel,
René Nebas , Florian Rauten-
berg, Ecke Recla, Lis Schubert,
Gerhard Weiss, Barbara Wolfart.

Öffnungszeiten täglich 8 bis 20
Uhr, außer an Sonn- und Feierta-
gen. Infos unter www.kart-on.de

Die Vernissage findet am Don-
nerstag, 19. September, um 17
Uhr, statt. kb

Ein neues Jahr, ein neues Spiel, ein neuer Plan
Das bevorstehende Classix-Festival macht mit einem neuen Leiter und einem neuen Konzept neugierig – ein Gespräch Dr. Franz Tröger
Kempten – Nach 13 Jahren
und einem Festivalkonzept,
das sich bewährt hat, aber
mit der letztjährigen Veran-
staltung zu einem gewissen
Schlusspunkt gekommen war,
wollten die Veranstaltungsma-
cher des Freundeskreises Clas-
six-Konzerte e.V. in diesem Jahr
das Festival mit einem neuen,
zeitgemäßeren Gewand prä-
sentieren. Der Kreisbote hat
mit dem zuständigen Festival-
organisator Dr. Franz Tröger
über die Veränderungen und
Neuheiten gesprochen.

Tröger stellte zunächst her-
aus, dass sich mit dem neuen
künstlerischen Leiter Benjamin
Schmid der Charakter des Festi-
vals grundlegend geändert habe.
Bisher sei das Festival von Mu-
sikern getragen gewesen, die,
ohne sich vorher zu kennen, zu-
sammengekommen waren und
in der Festivalwoche im Rahmen
von öffentlichen Proben ein für
sie neues Programm mit neuen
Musikerkollegen erarbeitet ha-
ben, das sie dann ab Mitte der
Woche in Abendkonzerten vor-
trugen.

Im Gegensatz hierzu stellt das
neue Festival zum größten Teil
bestehende Ensembles oder Ein-
zelmusiker vor, die bestehende
Repertoires mitbringen und auf
entsprechend hohem Niveau auf-
führen. Benjamin Schmid, der als
einer der herausragenden Gei-
ger im europäischen Kultur-
raum auch selbst beim Festival
mitwirkt, legt großen Wert auf
die musikalische Qualität des Vor-
trags und auch des Repertoires.
Beim bisherigen Konzept, für
das Oliver Triendl stand, war die
Idee im Vordergrund, eine musi-

kalische Region über eine ganze
Festivalwoche hinweg auch mit
unbekannteren – und das heißt
zwangsläufig manchmal unbe-
deutenderen – Komponisten und
Werken vorzustellen, in diesem
Jahr sind die Themen vielfältiger
und pointierter geworden und
jeweils auf einen Abend bezo-
gen. Die große Klammer, die

die Festivalwoche nun zusam-
menhält, sei der Anspruch, die
besten greifbaren Musiker zu ver-
sammeln und ihr eigenes Reper-
toire spielen zu lassen. Ein The-

ma oder Motto würde immer nur
für jeweils einen Abend ausge-
geben. Im Kontext des ganzen
Festivals solle eine zeitgemäße-
re und breiter gefasste Vorstel-
lung von Kammermusik erfolgen,
die auch Lesungen – zum Beispiel
wird es einen Mozartabend mit
Klaus Maria Brandauer geben –
oder Annäherungen an den Be-
reich der konzertanten Jazzmusik
umfassen.

Auf die Frage, wie der Wech-
sel in der künstlerischen Leitung
zustande gekommen sei, ant-
wortet Tröger, dass die Initiati-
ve vom Veranstalter, also dem
Classix-Verein ausgegangen sei.
Man sei vor der Frage gestanden,
das bisherige Konzept, für das der
geschiedene künstlerische Leiter
Oliver Triendl stand, nämlich die
Vorstellung einzelner Länder und
Regionen in einer zweiten Runde
von vorne zu beginnen oder ei-
nen Schnitt zu machen und ein
komplett neues Konzept aufzu-
ziehen.

Man habe sich für letzteres
entschieden, weil in den letz-
ten Jahren immer auch schon
neue Ideen in den Köpfen der
Classix-Vereins-Mitglieder ent-
standen waren. Tröger: „Wir
wollten uns ein wenig breiter
aufstellen, was das Angebot an
musikalischen Genres angeht,
weil wir der Meinung sind – und
wir sind da sehr im Trend vieler
anderer gleichgearteter Musik-
festivals –, dass Kammermusik
nicht nur die akademisch strenge
Klassik beinhaltet, sondern wei-
ter gefasst werden und auch Be-
reiche der populären Musik mit
aufnehmen sollte, insbesondere
das weite Feld des konzertanten
Jazz. Die Grenzen sind ja heut-
zutage fließend.“

Diese Idee umzusetzen und
dafür das bewährte Konzept zu
verlassen, musste man sich nach
einem neuen künstlerischen Lei-
ter umschauen, und es kamen
nun die Kontakte Trögers mit ins
Spiel, der den Musiker Benjamin
Schmid durch seine Organisati-
onsarbeit für die Meisterkonzert-
reihe im Kemptener Stadtthea-
ter kennt.

Schmid war hier bereits mehr-
fach aufgetreten, zuletzt im ver-
gangenen Herbst, als er in einem
bejubelten Konzert den Spagat
zwischen Klassik und Jazz voll-
zog. Der Violinist ist sehr vielseitig
vom Solisten bis zum Organisa-
tor im aktuellen Musikleben en-
gagiert, so dass es in dieser Situ-
ation nahelag, ihm anzutragen,
die künftige Leitung des Clas-
six-Festivals zu übernehmen. Er
hätte schließlich unter der Vo-
raussetzung zugesagt, dass er
vollständig sein eigenes Kon-
zept mitbringen könne.

Aber was ändert sich für das
Publikum? Die Veranstaltungs-
macher hätten im Lauf der Jah-
re festgestellt, dass sich seit der
Gründung des Festivals im Jah-
re 2006 die Zuschauerstruktur
nicht grundlegend gewandelt
habe. Ein relativ begrenzter Kreis
an treuen Zuhörern habe häu-
fig mit einem Komplettabonne-
ment aller Konzerte das Festival
besucht und dadurch auch finan-
ziell unterstützt.

Mit dem neuen Konzept wolle
man versuchen, zu diesem en-
gen Kreis an treuen Fans neue,
vielleicht auch jüngere Zuschau-

erschichten hinzuzugewinnen.
Dass sich hier schon etwas ver-
ändert habe, merke man be-

reits im Vorfeld des neuen Fes-
tivals an den weniger verkauf-
ten Komplett-Abonnements im
Vergleich zu den Vorjahren. Man
hoffe nun, dass durch die inhalt-
liche Öffnung des Festivals viele
speziell an einem Einzelabend in-
teressierte Zuhörer dazukommen
und sich in der Wochensumme
höhere Zuhörerzahlen ergeben
werden. Das Festival trage sich
nach wie vor ungefähr zur Hälfte
aus Sponsorengeldern und zur
Hälfte aus den Karteneinnahmen.
Daran könne man erkennen, dass
die Zuschauerzahlen einen sehr
wichtigen Faktor für das Funktio-

nieren dieses Festivals darstellten.
Auf die abschließende Frage,

wie lange Benjamin Schmid für

das Festival zu Verfügung ste-
hen würde, antwortet Tröger,
dass er bereits jetzt mit Benja-
min Schmid Ideen und spannen-
de erste Planungen für das Festi-
val 2020 diskutiere. Die Zusam-
menarbeit sei also beiderseitig
eindeutig für die Zukunft aus-
gelegt.

Weitere InformationenzumPro-
gramm und zum Kartenvorver-
kauf gibt es unter dieser Adresse:
www.classix-kempten.de. jku

Pamela Frank, die Geigerin des
Ensembles „Curtis on Tour“,
welches am Montag, 23. Sep-
tember, um 20 Uhr auf dem
Programm steht, musste krank-
heitsbedingt absagen. Die nicht
weniger prominente Einsprin-
gerin Elissa Lee Koljonen konnte
die von ihr bislang nie gespielte,
höchst anspruchsvolle Ravel-So-
nate, eines der zentralen Werke
des Repertoires, nicht kurzfristig
einstudieren. Nun übernimmt
Benjamin Schmid, als Ehema-
liger am Curtis Institute, die in
seinem riesigen Repertoire-Fun-
dus schlummernde Ravel-Sona-
te mit dem Curtis-Team, das
im Gegenzug im Vorkonzert
die dort angekündigte Halvor-
sen-Bearbeitung eines Themas
von Friedrich Händel mit Elissa
Lee Koljonen spielt.

Kurzfristige
Programmänderung

Pamela Frank (l.) musste für ihren Auftritt am Montag absagen
und hat Elissa Lee Koljonen als nicht weniger prominenten Er-
satz organisiert. Fotos: privat

Festivalorganisator Dr. Franz Tröger erklärt das neue Konzept
des Internationalen Kammermusikfestivals Classix.
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BEKLEIDUNG • HELME
MÜTZEN • HANDSCHUHE

KINDERSCHUHE u.v.m.

SONTHOFEN • FÜSSEN • OBERSTAUFEN • OBERSTDORF • MO.- SA. 9.00 - 19.00 UHR

Gutschein
über €10,-

Gilt nur für einen Einkauf pro Haushalt
ab€ 150,- • Gültig bis 05.10.2019 ✁

Wir sind Tracht!
Alle kurzen Dirndl,
Lederhosen, Hemden,
Blusen, Kinderkleidung u.v.m.

bis20% reduziert!

Hauptgeschäft

GRAF FELIX
88457 Kirchdorf / Iller

Gewerbestr. 16 • Tel. (07354) 934411

täglich 09.00 bis 12.00 Uhr
geöffnet 14.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 14.00 Uhr
www.graf-felix.de

Filiale
GRAF FELIX

87435 Kempten
Salzstrasse 29

Tel. (0831) 54096362

Filiale Memmingen
Allgäuer Trachtenstadl
Maximilianstr. 9
Tel. (08331) 9913304

allen Festlichkeiten in Tracht!

Ihre Partner in der Region Kempten
Wir informieren Sie unter
0831-9607100
wwwwww..rruuffddeennpprrooffii..ddee

Komplette
Wohnungssanierung

„Alles aus einer Hand!“

rufdenprofi.de
einfach meisterhaft
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